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noch die Tanzlustigen zu ihrer Rechnung

gekommen sein sollen. Die Abendnnterhaltung,
der ein sehr zahlreiches Publikum aus den

Kreisen des Militärsanitätsvereins, der Dama-
riter und der Bevölkerung von Basel über-

Haupt, der eidgenössische Oberfeldarzt, sowie

eine ungewöhnlich grosse Zahl von Sani-
tätsofsizieren und das JnstrnktionskorpS der

Sanität beiwohnte, nahm wie dies bei

dem althergebrachten Organisalionsgesehick der

Basler nicht anders zu erwarten war, einen

nngemein gelungenen Verlauf.
Am Sonntag, morgen, begann mit mili-

tärischer Pünktlichkeit im prachtvollen Rathans-
saal die Delegierteuversammlung, die unter

der ruhigen Leitung des Zentralpräsidenten,
Perm Sanitätswachtmeistcr Kreis, in zirka

drei Stunden ihre Geschäfte erledigte. Nach
der Genehmigung des letztjährigen Protokolls,
des Jahresberichts und der Iahresrechnung
wurde St. Gallen für eine weitere Periode
als Borort bestimmt und die Delegierten-

Versammlung des nächsten Jahres nach Genf
verlegt. Ueber die schriftlichen Preisangaben
lag ein eingehender Bericht der Jury, versaht

von Perm Pauptmann 1>r. Narbel in Bevcp

vor. Zur Prüfung eingegangen sind III Ar-
beilen. Mit einem Preis, respektiv Diplom,
wurden ausgezeichnet! Die Arbeiten von

Wachtmeister Eugen Roth, Ambulanz ?>?,

St. Gallen s G. Bieder, Wärter, Bat. l IP
Liestal i Paus Gpsin, Bat. ô?, Liestal i Kor-
poral Alfr. Roth, Ambulanz.11, Stranbenzelll
Krankenträger Ed. Ronlier, Ambulanz Bevcp.

Tckwàerilàr
An die Sektionen

d c s s ch wei z e r i s ch en S a m a ritcr b n n d e s.

Werte Samariter!

Der Zentralvorstand richtet hiermit die

freundliche Einladung zur diesjährige»
o r d e n tli ch e n D e leg! c r t e it v e r s a m m -

lung an Sie. Früherer Mitteilung gemäss

Das Mittagsbankett im großen, originellen
und freundlichen Saale der Snfrnnznnft, an

dem sich über ?W Teilnehmer beteiligten und

das der bnslerischen Kochkunst alle Ehre
machte, war durch eine Anzahl Tischreden

belebt, von denen wir namentlich diejenige
des Vertreters der Basler Regierung, Perm
Regierungsrat Burckhardt - Fetscherin, des

Präsidenten des bnslerischen Roten KrcuzcS,

Perm Oberst Bischoff, und des Vertreters
des schweizerischen Zentralvercins vom Roten

Kreuz, Herrn I>r. Schenker ans Aarau, nennen.

Durch prächtige Baritonvorträge erfreute Pcrr
Pauptmann I>r. Nicbergall aus Basel seine

dankbaren Zuhörer und mit echt appen,zellischer

Laune und Zungenfertigkeit sorgte „HerrMepvr
ans St. Gallen" durch Erzählung seiner vcr

schiedencn Festerlebnissc dafür, daß auch der

Pumor zu seinem Rechte gelangte, und riß
die Tafelrunde zu stürmischer Heiterkeit hin.

Die Delegiertcnvcrsammlung in Basel be-

deutet für den schweizerischen Militärsauitäts-
verein einen schönen Erfolg und namentlich

war daran auch erfreulich die ungewöhnlich

zahlreiche 'Beteiligung von Sanitätsoffizieren,
von den höchsten bis zu den untern Graden.

Wer seit einer länger» Reihe von Iahren
den Jahresversammlungen des Militärsauitäts-
Vereins ununterbrochen beiwohnte, kaun sich

der angeueßmen Wahrnehmung unmöglich

verschließen, daß die Arbeit der Vereine

immer sachlicher, ruhiger und ihre VerHand-

langen fruchtbringender werden; möge das

auch in Zukunft so bleiben!

5cimariterbuii6.
findet dieselbe Sonntag den ?1. Juni
im S ch u l h a u s sa a l in Ba ar statt.

Beginn der Vcchandlnngcn Punkt lt) Uhr.

T r a kt a it d e n i

l. Protokoll der außerordentlichen Dele-

giertcnversammlung in Aarau.

Jahresbericht.



Das Rote Kreuz.

Jahresrechnung und Bericht der Rech-

nungsrevisoren.
4. Budget pro 1906.
ö. Regulativ für die Geschäftsführung des

Bundesvorstandes.
0. Anträge von Sektionen.

7. Referat über die zukünftige Organisation
der Hülfslehrerkurse ^Vizepräsident Herr
Or. luack. Henne-Bitzius, Bern).

8. Verschiedenes.

Samstag den 29. Juni, abends 8 Uhr, freie

Vereinigung im Hotel Gotthard in Baar.

Für alle nähern Angaben verweisen wir
auf unser EinladungSzirkular.

Milieus des RàckmliMcs
des WciMsHe>l Saiimitàildes,

Ter Präsident: Der Sekretära

Ed. Michel. Molimann.

Die neuen Verban6pcitronen à Koten kreuiez.

Wie schvn früher mitgeteilt wurde, hat sich

die Transportkommission schvn seit längerer

Zeit mit der Frage der Verbandpatroneu für
Samariter besaht. Die betreffenden Versuche

wurden unter dem verstorbenen Herrn Oberst

JSler begonnen und haben vor einiger Zeit
ihren Abschluß gefunden. Statt der bekannten

bisherigen Verbandpatronc, die vom Roten

Kreuz zum reduzierten Preis von 10 Cts.

abgegeben wurde, stehen von nun an den

Hülfsvereiucu zwei G ^ g h c „ u o n Ei n zel -

verbänden zur Verfügung, genannt:

-J Keimfreier Fingerverband des schwcize-

rischen Ürvten Kreuzes zum Preis von
ö EtS per Stürk.

lh Keintsreie Vcrbaudpatroncdes schweize-

rischcit üioten Kreuzes zum Preis von

lô Ets. per Stück.

Jahrelange Erfahrungen haben gezeigt, daß

die weitaus größte Zahl von Verletzungen,
die von Samaritern den ersten Verband er-

halten, die Finger betreffen, und daß dafür
die bisherigeit Patronen häusig nicht ganz

ausgebraucht wurden, lim nun zu verhindern,

daß der nicht verbrauchte Rest der Patrone,
mehr oder weniger gut eingewickelt, auS Spar-
samkeit für späteren Gebrauch aufgehoben

werde, wodurch natürlich die nötige Reinlich-
keit des Verbandes leiden muß, wurde für

solche kleine Verbände eine besondere Patrone
erstellt, die nur gerade so viel Gaze und Binde

enthält, daß ein guter Fingerverband damit

geinacht werden kann. Durch die erzielte Ria-

terialersparnis kann dieser kleine Verband

zum billigen Preis von á EtS. abgegeben

werden, wobei allerdings ein Teil der Kosten

vom Roten Kreuz getragen wird. DaS kleine

Format erleichtert überdies das beständige

Beisichtragen dieser Verbände wesentlich

lWcstcntasche, Portemonnaie, Brieftasche cch.

Die eigentliche Verbandpatrone, die soviel

Material enthält, als zu einein Hand-, Fuß-,
Arm- oder Kopfvcrband nötig ist, dient für
größere Verletzungen und wird — ebenfalls

mit Verlust für daS Rote Kreuz - zu l ö Ets.

abgegeben. Beide Verbünde enthalten als anti-

septischen Stoff ô Vioformgaze und sind

— ein großer Vorteil gegenüber den bis-

herigen Patronen — durch Sterilisation
im Dampfapparat absolut keimfrei
geinacht, so daß sie ein unerreicht sauberes

Vcrbandmittcl darstellen.

Die neuen Verbaudpatroncn bilden also

für die Samarilervereinc nicht nur eine tech-

uischc Verbesserung des ersten Wundverbandes,

sondern auch eine Ersparnis, da durch sie kein

Material unnütz verbraucht wird.
Diese Einzclverbäude werden vom Roten

Kreuz ausschließlich an Vereine, nicht au
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